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Verein will Eifeler Musiker in ein Boot holen - etUftet ',ei"e 
gtog

Art Eifel" steckt in der Krisell

Von Alexander Kuffner

Kreis Euskirchön. 13. Oktober
1990: In einer Gemünder Wohnung
brüten einige Idealisten über. die
Gründung eines Vereins, der die ju-
gendliche Musikszene der Eifel för-
dern soll. ,,Art Eifel", der ,,Verein zur
Unterstützung subkultureller Kün-
ste", wird geboren.

Sechs Jahre später: ,,Art Eifel"
steckt mächtig in der Krise. Mitglie-
der, die anpacken, fehlen. Dabei
konnte man in den ersten Jahren ei-
ne Reihe von Aktivitäten vorzeigen.

I llike-Station in
Reetz besetzt
Nachdem die erste LP,,Eifelsam-

pler" mit Bands aus dem Kreis€ebiet
erschienen war, besetzte der Verein
in einer spektakulären Aktion die
ehemalige Nike-Station in Reetz. So
wollte die Gruppe ihrem Vorsehlag,
die Station zum Kulturzentrum um-
zufunktionieren, Nachdruck verlei-
hen.

Doch als Gründungsmitglied Pier-
re Mosbeux sich Anfang 1992 aus
dem Verein verabschiedete, um als
Sozialarbeiter nach Weimar zu ge-
hen, wurde es ruhiger um ,,Art Eifel".
Zwar wurde noch ein zweiter ,,Eifel-
sampler" auf Kassette produziert
und an einigen Konzerten beteiligten
Sich Bands aus ganz EuroPa, doch
nach und nach zogen die übrigen
Vorstandsmitglieder nach Köln'

Feuerwehr-Freunde

Die ldee, die Subkultur der Eifel
zu fördern, nahm dann im SePtember
1994 der neue Vorstand wieder auf.
Dirk Stürzenberger auS Breitenben-
den. Chris Kluth aus Schönau, Pa-
mela Bohne aus Elsig sowie Mirko
Jahns und Ralf Schöbel aus Euskir'
chen wollten für neuen frischen
Wind in der Eifeler Musikszene sor-
gen.

Die dritte Folge des ,,Eifelsam-
plers" verließ Ende letzten Jahres
äas Preßwerk. Insgesamt 1600 CDs
und 500 LPs enthalten die Stücke be:
kannter Eifelbands wie ,,All WaYz
Ultra" oder,,Try and Error". Die Pro-
duktionskosten in Höhe von 20 000
Mark finanzierte Mosbeux, der von
Weimar aus immer noch für die In-
teressen,,seines" Vereines einsteht
und ihn unterstützt.

I Verein will CD nicht
über 25 Dlll vefiaufen
Doch der Umsatz lief schlePPend:

Bis heute wurden nur etwa 500
Exemplare verkauft. ,,Wir wollen die
CD auf keinen Fall teurer als für 25
Mark verkaufen", stellte Stürzen-
berger heraus. Da machten aberviele
Musikläden nicht mit. Da der Verein
pro verkaufter CD 15 bis l8 Mark an
Produktionskosten veranschlage,
seien die meisten nicht bereit, den
Sampler für unter 30 Mark im Laden
arrru'bieten, bedauert Stürzenberger.
Das sei jedoch nicht mit den Inter-
essen des Vereins zu vereinbaren:

Drei Eifelsampler
hat "Art Eifel' be-
.reits produzied.
Vorstandsmitglied
Dir,k Stürzenber-
ger hofft, daß die
Eileler Bands wie-
der stärker zu-
sammenfinden.
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,,Gegen zu hohe Preise für den Sam-
pler oder Konzerte, die wegen finan-
ziellem Gewinn organisiert werden,
wollen wir angehen."

,.Art Eifel" versucht nun, an Erfol-
ge der ersten Jahre anzuknüPfen.
Damals seien die Musiker aus dem
Großraum Euskirehen eine,,einzige
große Familie" gewesen, heute spalte
sich alles wieder in kleinere Gebiete
auf, bedauert das Vorstandsmitglied.

I Zel$liedetun$
cntgegenwitken
Bands aus dem Schleidener Raum

wie ,,Metaphor", ,,Mess-Age" oder
,,Die fliegenden Toaster" hätten
kaum Kontakt zu denen im Euskir-
chener Raum - und dies, obwohl alle
im,,großen Boot Eifel" säßen.

Der Zergliederung möchte der
Verein durch die Organisation von
gemeinschaftlichen Konzerten und
mehr Kommunikation zwischen den
Musikern entgegenwirken. Dazu
fehlten allerdings geeignete Räum-
lichkeiten. Im Zeitalter der allge-
senwärtiqen,,rollenden Diskothek"
öei das Glgengewicht der Subkultur
sehr ins Abseits gedrängt worden.
Hier seien die Gemeinden und Städ-
te aufgefordert, aktiv zu werden'

Monatlich ein Konzert, zwei Fe-
stivals im Jahr - das ist der Traüm
des Verei4s. Informationen über,,Art
Eifel" bei Dirk Stürzenberger in
Breiüenbenden, Tel.: (0 24 43) 4 83 30.
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